
Studienfahrt Ardèche 2009 

 

Am Sonntag, den 28.06.09 war’s endlich soweit - es ging los an die Ardèche! Bereits vor der 

Abfahrt erwartete uns eine Überraschung: Da Frau Hornberger leider auf Grund einer starken 

Erkältung nicht mitfahren konnte, sprang spontan Herr Frensch als Betreuer ein. Nach einer mehr 

oder weniger angenehmen Nachtfahrt und dem ersten Zusammentreffen mit unseren Guides ging es 

direkt nach der Ankunft an das Aufbauen der Zelte. Dies erwies sich wegen der Bodenverhältnisse 

als gar nicht so einfach. Nachdem auch das letzte Zelt stand und die hungrigen Mägen gefüllt 

waren, machten wir uns mit den Guides Nick und Fred auf zur mehrstündigen Trekking-Tour durch 

die pralle Sonne. Die abwechselungsreiche Landschaft und die schönen Schwimmstellen mit 

Möglichkeit zum Springen übertrafen die meisten Erwartungen und machten die Anstrengungen 

durchaus lohnenswert.  

Der zweite Tag begann mit dem Besuch eines Wochenmarktes in St. Ambroise, nicht weit entfernt 

von Casteljau. Anschließend gab es nachmittags die Möglichkeit sich aus ca. zehn bzw. 35 Metern 

Höhe abzuseilen. 

Für den nächsten Tag stand eine Kanutour auf dem Programm. Trotz einigen Komplikationen 

überstanden alle die Tour unverletzt und hatten ihren Spaß. Der einzige, der diesen Tag nicht heil 

beendete, war unser Bus. Ihm wurde auf dem Rückweg zum Campingplatz ein Spiegel abgefahren, 

was unsere Ankunft um etwa eineinhalb Stunden verzögerte.  

Später fand in der nahe gelegenen Bar ein Disco-Abend statt. Die Musik war gut, das Publikum ließ 

allerdings zu wünschen übrig (geschätzte acht bis 14 Jahre).  

Der Canyoning-Ausflug am vierten Tag begann viel versprechend, da die Mischung aus Klettern, 

Wandern und Schwimmen, sowie das Klippenspringen nach anfänglicher Überwindung, allen viel 

Freude bereitete. Am Endpunkt angelangt fielen die eigentlich geplante lange Pause sowie der 

Rückweg durch den Fluss leider wegen eines plötzlich auftretenden Gewitters wortwörtlich ins 

Wasser. So liefen wir also alle wie die begossenen Pudel durch den Wald zurück.  



Am nächsten Tag stand uns die letzte Herausforderung bevor: Klettern. Obwohl dies nicht sofort 

jedermanns Sache war, schlugen sich alle erstaunlich gut. Nach dem Abbauen der Zelte, dem 

Abendessen und einer letzten Feedback-Runde mit den Guides war eigentlich die Abreise geplant. 

Unser durchaus unterhaltsamer Busfahrer hatte jedoch den Busschlüssel „verlegt“ und so mussten 

wir diesen gemeinschaftlich suchen. Nachdem er gefunden wurde, konnte der Heimweg endlich 

angetreten werden. Nach etlichen halbstündigen Pausen („Ma’ma halbe Stunde Pause!“) kamen wir 

gegen 10:30 Uhr alle gesund, munter und um einige Erfahrungen reicher, wieder in Kusel an. 

Sowohl das tolle Wetter, die gute Gruppengemeinschaft, die lockeren Lehrer, die spannenden 

Erlebnisse als auch die Stunden an der am Campingplatz nahe gelegenen Wasserstelle machten die 

Fahrt an die Ardèche zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Wir danken den Betreuern Nick, Fred, Tristan und Thomas, unserem Koch Horst, den Lehrern Herr 

Reeg und Herr Frensch und allen unseren Mitcampern für diese tolle Zeit, empfehlen allen 

Jahrgängen nach uns ebenfalls die Ardèche-Fahrt zu wählen und sagen abschließend nur noch 

„1…2…3….Ouuuuuuh yeah!!!!“ 

(Emilie Harth, Laura Fauß, Mareike Müller, Nora Stichlmeir, Selina Göddel) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


